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Die Ferienwerkstätten finden  
im Rahmen des Konzeptes  
element-i statt.

Der Träger 
Die Konzept-e für Kindertagesstätten gGmbH ist Träger 
von betrieblichen Kindertagesstätten und verantwortlich 
für die pädagogische Konzeption und Umsetzung in den 
Kindertagesstätten der Vereine KIND e.V. und Kind und 
Beruf e.V.  
Die Vereine bieten zirca 750 Kinderbetreuungsplätze an. 
Seit 2004 ist auch die Ferienbetreuung von Schulkindern 
– „Forschungsferien“ oder „Ferienwerkstätten“ – eine  
feste Institution geworden. 
Ziel der Arbeit ist es, den Bedürfnissen von berufstätigen 
Eltern und deren Kinder gerecht zu werden und damit 
einen Beitrag für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
zu leisten.

Die pädagogische Arbeit der Konzept-e gGmbH stützt 
sich auf das „element-i Kinderhauskonzept“ sowie das 
„element-i Schulkonzept“ der freien Grundschulen 
„Lernwerkstatt Technido“ und „Lernwerkstatt Steppkes“. 
Die pädagogische element-i Konzeption ist ein Zusam-
menspiel umfassender pädagogischer Ansätze und 
wissenschaftlicher Erkenntnisse. Für die Arbeit in den 
Kinderhäusern, Schulen oder in den Ferienwerkstätten 
ist die Pädagogik prinzipiell die gleiche und wird jeweils 
dem Alter der zu betreuenden Kinder oder Jugendlichen 
angepasst.

Ihre Ansprechpartnerin 

Sybille Baumann
Konzept-e für Kindertagesstätten gGmbH
Postfach 800601 · 70506 Stuttgart
Tel. 0711 656960-19 · Fax 0711 656960-98
E-Mail: sybille.baumann@konzept-e.de
www.konzept-e.de
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Ferienzeit zwischen Forschen und Spiel



Ferienzeit ist für berufstätige Eltern von Schulkindern eine 
besondere Herausforderung. Selbst sonst ganztägige Schul- 
und Betreuungsformen versagen während dieser schönsten 
Zeit des Jahres ihren Dienst. Aus dieser Notsituation heraus 
ist das Konzept für unsere Ferienwerkstätten entstanden. 
Die Idee ist die Work-Life-Balance der Mitarbeiter zu stär-
ken und mit Unterstützung der Unternehmen die Ferien-
zeit der Kinder zum Erlebnis werden zu lassen. Die Kinder 
erhalten spannende Einblicke in Betriebe, Kulturstätten und 
Forschungseinrichtungen und haben in der Ferienwerkstatt 
einen Ort, um selbst aktiv zu werden, zu forschen, Kultur 
mit zu gestalten und Spaß zu haben.   

		
                             und die Forschungsferien
•	 Freizeitangebot während der Schulferien für schul-

pflichtige Kinder bis zirka 14 Jahren und deren jüngere 
Geschwister. 

•	 Die Ferienwerkstätten finden in der Regel in Koope-
	 ration mit Unternehmen der Umgebung statt und 

verstehen sich als Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf.

•	 Wir wollen der Neugier und Abenteuerlust der Kinder 
entgegen kommen, ihnen aber auch den „wohlverdienten 
Urlaub“ durch ein Freizeitprogramm ermöglichen.

•	 Die Ferienwerkstätten sind ein junges Programm, das von 
jungen Menschen für noch jüngere gemacht wird. Geleitet 
werden die Ferienwerkstätten von unseren Erziehern und 
BA-Studenten, dazu leiten Studenten mit Begeisterung 
Workshops zu Themen aus ihrem Studium.

•	 Die Ferienbetreuung findet in den Oster-, Pfingst- und Som-
merferien, jeweils von 8.00 bis 17.00 Uhr, statt.

Die Pädagogik der Ferienwerkstätten
Die Betreuer greifen die Interessen, Fähigkeiten und Möglich-
keiten der Kinder und Jugendlichen in den Workshops auf. Dazu 
gehört zum einen, die Kinder an der Gestaltung des Alltags in 
den Ferienwerkstätten zu beteiligen. Zum anderen werden viel-
fältige und anregende Möglichkeiten zur Verfügung gestellt, 
damit Kinder ihre Neugier und ihr Potenzial optimal ausschöp-
fen und eigenaktiv ihre Interessen ausbilden können. 

Die Workshops
Die Workshops der Ferienwerkstätten orientieren sich an drei 
Themenbereichen:
•	 Artistik/Sport/Bewegung
•	 Technik/Natur/Werken
•	 Kultur/Kunst/Musik/Theater. 

Zu den Angeboten und selbstständigen Aktivitäten in diesen 
drei Themenbereichen kommen zahlreiche themenspezifische 
Exkursionen. Die Schwerpunkte innerhalb der Themenbe-
reiche wechseln dabei jährlich. 

Beispiele aus den vergangenen Jahren:
•	 Theater: Einblicke hinter die Kulissen, Kulissenbau und 

Marionettenspielerwerkstätten; Tanz und Theater
•	 Zirkus: Akrobatik, Kostümproduktion
•	 Film: Produktion eines kompletten Filmes samt 

Drehbuch, Darstellung, Filmen, Ton, Schnitt,  
Vorführung

•	 Bildende Kunst: Galeriebesuche, Actionpainting, 
Skulpturen, Acryl- und Aquarell-Malerei

•	 Musik: Instrumentenmuseum und -bau, Musik,  
Tanz, Streetdance

•	 Schreinerei: Arbeiten mit Holz (zum Beispiel Seifen-
kistenbau)

•	 Natur: Tagestouren in Wald und Wiese, Beobach-
tungen, Lagerbau, Abenteuer und Survival

•	 Chemie: Versuche mit Farben, Geruchsstoffen, Mixen 
von Parfums, Exkursionen in Forschungsinstitute

•	 Akustik/Robotik: Interaktive Besuche in Forschungs-
instituten 

•	 Fliegen: Flugkörperbau, Flughafen- und Fluglotsen-
besuch, Zeppelinmuseum

•	 Medien: Gestaltung einer eigenen Zeitung, Besuch 
einer Druckerei, Produktion einer Radiosendung und 
Besuch einer Rundfunkanstalt

•	 Sport: Fußball (zum Beispiel Trainingsbesuch beim 
VFB Stuttgart), Basketballturnier, Tischfußball.
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